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Aber die). Seltenheit der disponiblen Waren hielt an,
und wer solche haben inusste, war genötigt, sie 1 bis 2

Franken teurer zu bezahlen als Lieferungsware, und das
rief einer neuen Bewegung. Die Fabrik erinnerte sich
der Verlegenheiten, in welchen sie sich in den Monaten
Oktober bis Dezember des vergangenen Jahres infolge
des Fehlens des Materials befand und wollte einer gleichen
Kalamität vorbeugen. Sie schritt deshalb zu neuen Lie-
ferungsgeschäften bis Dezember, Januar und selbst Februar,
März, und wurde in ihrem Vorgehen durch die Meldung
aus Japan bestärkt, dass daselbst infolge von Ueber-
schwemmungen die dritte Ernte reduziert sei. Preise
stiegen neuerdings und erreichten Ende August beinahe
den Stand'^von Ende April. Die Situation erschien un-
erschiitterlich ; nirgends prompte Waren und die Produk-
tion bis Ende Dezember, Januar und Februar engagiert

Von September an aber wurde das Geschäft still.
Japan kehrte zu seiner ursprunglichen Schätzung des

Exports von 115—120,000 Ballen zurück und die Gesamt-
welternte wurde auf ca. 2 Millionen Kilo Seide [höher
geschätzt als im Vorjahre.

Es machten sich Anzeichen eines allgemeinen ge-
schäfflichen Rückschlages geltend. Geld wurde in allen
Ländern knapp, der Zinsfuss erhöhte sich überall. In
Amerika trat eine Finanzkrisis von ungeheurer Intensität
ein, die Europa in starke Mitleidenschaft zog.

Jedermann wurde nun zurückhaltend, obschon man
anfangs hoffte und glaubte, der Seidenmarkt werde, dank
seiner noch nie dagewesenen guten Position, eine auch
läugere stille Zeit ohne allzu starke Preiseinbussen er-
trägen und könne von der Finanzkrisis nicht sehr em-
pfindlich getroffen werden.

Aber diese ungünstigen Faktoren allgemeiner Natur
trafen gerade mit dem Momente zusammen, in dem jedes
Jahr die Ankünfte asiatischer Seiden und Cocons in
Europa am stärksten sind; es bildeten sich Vorräte dieser
Provenienzen, besonders in Lyon und Mailand, die bei
der eingetretenen Einschränkung des Kredits nicht gehalten
werden konnten. Auch in Yokohama hatte sich im No-
vember ein Stock von 22,000 Ballen angesammelt und
nun setzte, nachdem im Oktober die Preise langsam ab-
zubröckeln begonnen hatten, ein eigentlicher Preissturz
ein, der bis Ende Dezember ca. 20 Fr. auf Japan-, Can-
ton- und Brousse-Seiden betrug, während italienisches
Gespinnst sich relativ besser hielt und auf diesen Zeit-
punkt mit einem Abschlag von zirka

_

15 Fr. per Kilo
davonkam.

Geschäfte wurden während diesen ganzen vier Mo-
naten wenige gemacht, so dass jedermann, der Ware
hatte, deren Entwertung zusehen musste, ohne verkaufen
zu können. Die Fabrik konnte nicht eingreifen, da sie
durch Lieferungskontrakte gedeckt war und ihre Kund-
schaft, besonders diejenige der Bandfabrik, keine nennens-
werten neuen Aufträge gab.

So schliesst das Jahr sehr schlecht, mit Aussicht
auf weitern Abschlag. (Sehluss folgt.)

Die Generalversammlung der
zürcherischen Seidenindustrie-Gesellschaft. *

Die 60. ordentliche Generalversammlung der Gesell-
schaft fand unter dem Vorsitz des Herrn K. Stehli-

Zweifel, Freitag den 1. Mai 1908, statt. Die Versamm-
lung genehmigte die Rechnungen und die verschiedenen
Berichte des Vorstandes, der Schiedsgerichte und der
Kommissionen. Herr Nationalrat Ahegg, Präsident der
Aufsichtskommission der Seidenwebschule, ergänzte in
interessantem Vortrag den Bericht der Anstalt und ge-
dachte in anerkennenswerter Weise der Tätigkeit des

Vereins ehemaliger Webschüler auf dem Gebiete des frei-
willigen Unterrichtswesens.

Herr Stehli-Zweifel, der während drei Jahren den

Vorsitz dèr Gesellschaft inne hatte, trat zurück ; er Wurde

durch Herrn Ed. Appenzeller, vom Hause E. Appenzeller
& Co., Seidenhandel, bisheriges Mitglied des Vorstandes,
ersetzt. An Stelle der ferner aus dem Vorstande aus-
scheidenden Herren Cesar Stünzi, E. Sulzer-Frizzoni und

Aug. Weidmann wurden neu gewählt die Herren F. Koenigs
vom Hause Wm. Schroeder & Co., Joh. Meyer, Seiden-
färber und*W. Pestalozzi-Karberg, Seidenhändler.

Einem Antrag des Schiedsgerichtes Folge gebend,
beauftragte die Generalversammlung den Vorstand, eine
Revision der Zürcher Platz-Usanzen für den Handel in
roher Seide in die W'ege zu leiten. Eine erste Revision
der im Jahr 1886 aufgestellten Usanzen fand 1897 statt
und heute, nach zehn Jahren, macht sich neuerdings das

Bedürfnis nach Abänderung und Ergänzung geltend ; es

soll auch die Zahl der Schiedsrichter eine Vermehrung
erfahren. .Da zur Zeit die Lyoner und Mailänder Usanzen
ebenfalls einer Revision unterzogen werden, so ist ange-
regt worden, mit diesen beiden wichtigsten Plätzen Fühlung
zu suchen, um den gesamten Seidenhandel möglichst ein-
heitlichen Bestimmungen zu unterwerfen.

Iin Anschluss an die Generalversammlung der Seiden-
• industrie-Gesellschaft folgte die dritte ordentliche General-
Versammlung des Verbandes schweizerischer
Seidenstoff-Fabrikanten. Auch hier hatte Herr
Stehli-Zweifel demissioniert und es wurde an dessen Stelle
Herr Fr. Koenigs-Dahm als neuer Vorsitzender bezeichnet.
Die Versammlung befasste sich mit Fragen interner Natur
und nahm ein ausführliches Referat des Herrn Stehli
entgegen über die Revision des eidgenössischen Fabrikge-
setzes. Die bisher von der Expertenkommission gefassten Be-

schlösse, denen allerdings keine Verbindlichkeit zukommt,
und die allein dem Bundesrate als Wegleitung für die

Aufstellung des Gesetzesentwurfes dienen sollen, bedeuten

— abgesehen von der in Aussicht genommenen Verkür-
zung der Arbeitszeit — eine wesentliche Verschiebung
des Verhältnisses zwischen Arbeiter Und Arbeitgeber zu
Ungunsten des letzteren. Gehen die Anträge der Kommis-
sionsmehrheit in das Gesetz Uber, so wird künftig die

Stellung des schweizerischen Arbeitgebers den auslän-
dischen Fabrikanten gegenüber ungemein erschwert und es

dürften die Folgen für die Exportindustrien verhängnisvoll
werden. — Herr A. Bosshard, Mitglied des Vorstandes,
entwickelte seine Anträge, die auf den notwendigen wei-
tern Ausbau des Verbandes hinzielten ; zur Beschluss-

fassung über diese und andere Fragen, ist die Abhaltung
einer ausserordentlichen Generalversammlung in Aussicht

genommen.
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